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| Zu den Straßentumulten 
in Berlin, 


Berlin, 28. Februar. Die Phyſiognomie 
der Straße Unter den Linden und ihrer Um⸗ 
gebung war heute Mittag genau dieſelbe, wie 
ſonſt an ſchönen Sonntagen; vielleicht ein wenig 
mehr Spagiergänger als gewöhnlich — das war 
aber auch Alles. Das Geſindel, das ſich während 
der letzten Tage namentlich im Luſtgarten herum⸗ 
getrieben, war nur ganz vereinzelt hier und da 
vertreten. Prinz Heinrich, der ſich um halbein 
Uhr in's Schloß begab, konnte denn auch ohne 
die geringſten Zwiſchenfälle, von der Menge viel⸗ 
fach begrüßt, die Linden und den Luſtgarten paſ⸗ 
ſiren. Ganz ruhig vollzog ſich auch der Aufzug 
der Wache, den heute das Kaiſer⸗Franz⸗Garde⸗ 
Regiment zu ſtellen hatte. Von der! Friedrich⸗ 
ſtraße her rückten die Mannſchaften, vorn und 
hinten von einer Anzahl berittener Schutzleute 
begleitet, die Linden 8 die Schloßbräde, v 


— Der Beſuch des Kaiſers in Danzig iſt ſondern feſt und zielbewußt betrieben werden. vielen Seiten angeregten Frage der Betheiligun 
auf die zweite Hälfte des Monats Mai feſtge⸗ Konnte man das mit Genugthuung begrüßen, ſo an * Weltausstellung Seeing zu ee 
ſetzt. Der Provinziallandtag von Weſtpreußen, mußte dieſe durch den weiteren Satz beſchränkt Nachdem der Herr Reichskommiſſar, Geheimer 
welcher jetzt geſchloſſen iſt, hat bereits die Koſten werden, das Vertrauen auf die Stabilität der be⸗ Regierungsrath Wermuth, die aus ungefähr 50 4 
hierfür bewilligt. i züglichen Regierungs⸗Politik dürfe nicht erſchüt⸗ Herren beſtehende Verſammlung begrüßt und in 
— Ueber die Verhandlungen mit dem Herzog tert werden; denn gerade die Stabilität in der Kurzem auf die Bedeutung der Ausſtellung für 
von Cumberland ſind verſchiedene von einander bisherigen ſüdweſtafrikaniſchen Politik war das die deutſche Ingenieurkunſt und Architektur hin⸗ 
abweichende Mittheilungen in die Preſſe gelangt, Gefährliche. Alle Betheiligten warteten eben gewieſen hatte, wurde durch die nun folgende N) 
und namentlich find die anfänglichen Gerüchte auf beſtimmte Mittheilungen über die neuen Debatte zunächſt die allſeitige lebhafte Zuſtim⸗ 4 
über die von den Verhandlungen berührten Pläne. Wenn Freiherr von Marſchall 
Gegenſtände nachträglich von ſcheinbar gut unter⸗ ferner erklärt, ein Aufgeben der Kolonien würde 
richteter Seite auf ein beſcheidenes Maß zurück- das Anſehen Deutſchlands ſchwer ſchädigen, fo 
geführt worden, dem zufolge von der Thronfolge darf nicht vergeſſen werden, daß das bisherige 
in Braunſchweig und von einem Verzicht auf die Verhalten in Südweſtafrika dem Anſehen des 
Hannover'ſche Krone nicht die Rede geweſen iſt, Reiches noch mehr ſchadet, als eine freiwillige 
es ſich vielmehr nur um die privatrechtliche An⸗ Aufgabe der Kolonie. Die Bundeskommiſſare 
ſprüche des Herzogs gehandelt hat. Unbedingt haben ſich einfach auf die Vertretung des Etats 
Zuverläſſiges über die Verhandlungen iſt jedoch mit ſeiner Forderung von 292,000 Mark be⸗ 
auch gegenwärtig noch nicht bekannt, und aus ſchränkt und keine Andeutung darüber gemacht, 
dieſem „Grunde hat, wie der „Hannoverſche daß eine weitere größere Forderung für dieſes 
wo die zahlreichen nachdrängenden Maſſen, die R N: Kourier“ hervorhebt, eine den heſſiſchen Blättern Schutzgebiet in Ausſicht ſtände. Wenn die Re⸗ 
aber auch vorwiegend aus anſtändigerem Publikum „Haut ihn!“ zur Berlibung, von Gewaltthätig⸗ angeblich aus Hannover zugegangene Korreſpondenz gierung in Bezug auf Südweſtafrika eine klare 
beſtanden, von Schutzleuten am weiteren Vor⸗ keſten aufgefordert haben. Gegen eine Perſönlich: Anſoruch auf Beachtung, zumal dies parkikularie und zielbewußte Politik im Auge hätte, fo Hätte 
dringen verhindert wurden. Nachdem die Wache keit ift ein Verfahren wegen Maleſtätsbeleidigung ſtiſche Organ auch in früheren Jahren nicht ſelten man ſchon jetzt beſtimmte Angaben machen 
in den Schloßhof einmarſchirt war, wurde der eingeleitet worden. Die Zahl der geſtern vorge⸗ Mittheilungen aus Hannover gebracht hat, deren können. Des vollkommene Schweigen der Regie⸗ 
Weg über die Schloßbrücke wieder freigegeben, nommenen Siſtirungen ift noch nicht jeftgeftellt|Urfprung offenbar in Gmunden zu Juen War. |rungvertveter gerade über die Dauptfeage itt recht 
aber der größte Theil der dort Zurückgehaltenen worden; in den meiſten Fällen ſind die Siſtirten Zwar enthält die Korreſpondenz zur Sache nichts kennzeichnend. 
hatte ſich bereits nach links und rechts zerſtreul. nach Feſiſtellung der Perſönlächteit entlaſſen wor Neues, aber fie ſpiegelt bie Aufnahme wieder die Auch die Verhandlungen über den Kamerun⸗ 
Bald nach ein Uhr begannen die Neugierigen den, weil ihnen nur rober Unfug zur Laſt ge⸗ der preußiſche Unterhändler in Gmunden gefun- Etat verdienen eine nähere Betrachtung. Der 
im Luſtgarten ſich mehr und mehr zu verlaufen legt werden konnte. ls Kurioſum (vielleicht auch | den hat. Dieſer babe den Auftrag gehabt, „die Dirigent der Kolonial⸗Abtheilung gab auf Anfra⸗ 
und um breivierteljwei Uhr war derſelbe faſt als ſchlechter Scherz eines guten Freundes. Die Anſichten Sr. königlichen Hoheit des Herzogs don gen zu, daß die Grenzen des Schutzgebietes ſo⸗ 
menſchenleer. Auch in den übrigen Gegenden der Red.) ſei folgender Brief in Verſen erwähnt, den Cumberland über den Welfenfonds entgegenzu⸗ wohl nach Nordweſten (Rio de Rey⸗Delta), als 
Stadt ſcheint der Vormittag vollſtändig ruhig der Plättanſtaltbeſitzer Thielke, Alexandrinen⸗ nehmen und nach Berlin zu übermitteln“. „Von nach Südoſten (in der Richtung nach dem mu 
verlaufen zu ſein; bisher wenigſtens iſt von ſtraße 67, am 26. d. M. durch die Vermittelung einem Verzicht auf Hannover oder Braunſchweig“ hammedaniſchen Innern) noch nicht endgültig feit- 
irgendwelchen weſentlichen Ruheſtörungen nichts der Packetfahrtgeſellſchaft erhalten hat: — beißt es weiter — „ift nicht die Rede ge⸗ geſtellt wären. Die britiſche Regierung habe 
bekannt geworden. Man giebt ſich der Hoffnung Wenn du den Bettlern giebit weſen, namentlich deshalb nicht, weil Preußen in einen neuen Kommiſſar zur Unterſuchung der 
hin, daß auch der Reſt des Tages ebenſo ruhig Und thuſt fie auch nicht zu dämlich fragen, dieſer Beziehung ja die Willensmeiaung Sr. nordweſtlichen Grenzverhältniſſe abgeſandt. Dar⸗ 
hingeben werde. So werden Dir zum Dank dafür königlichen Hoheit des Herzogs hinreichend kennt.) nach ſcheint alſo eine volle Regelung der Sache 
Eine 1 verſendet noch fol- Die Scheiben nicht mehr eingeſchlagen. Das Gleiche könnte auch bei einigem Nachdenken ad calendas graecas verſchoben zu fein. Was 
genden Bericht: Größere Schaaren Arbeitsloſer Drum gebe gern und änd're Dich, in Bezug auf den Welfenfonds ber Fall ſein, die öſtliche Grenze und die eigentliche Hinter- 
haben ſich am Sonnabend Abend nach dem Grune Drob gehſt Du nicht gleich pleite, denn Preußen weiß ja, daß der König Georg landofrage anlangt, fo bezeichnete der Miniſterial⸗ 
wald begeben. Ob fie dort über weiter zu unter- Und ſollt'ſt Du anders werben nicht, iner Zeit den Vertrag erfüllte, und es deshalb direktor Dr. Kayſer die Meldungen über die da⸗ 
nehmende Schritte berathen oder friedfertige Ge. Geht flöten heut die zweite. ediglich darauf ankommt, daß Preußen endlich | hin gehenden franzöſiſchen Expeditionen als über⸗ 
danken ausgetauſcht haben, hat nicht feſtgeſtellt Die Fechtbrüder von SW. daſſelbe thue. Auf alle Fälle aber können unſere trieben. Das iſt doch eine allzubequeme Art, um 
werden können. Eine Ueberrumpelung der Ver⸗ Freunde fich versichert halten, daß Se. königliche ſich dieſe wichtige Grenzfrage vom Halſe zu 
ſammlung, welche unter freiem Himmel tagte, Hoheit der Herzeg wie bisher fo auch ferner um ſchaffen wenn auch nur eine einzige fränzöſiſche 
mithin nach dem Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ kein Haar abweichen wird von dem bisherigen Expedition in unſer Hinterland gekommen wäre, 
geſetz auch gegenwärtig nicht einmal erlaubt wer⸗ Wege.“ Ueber dieſe Haltung des Herzogs ſindſſo hätte das zu gleichen Schritten von deutſcher 
den durfte, iſt der 6180 nicht geglückt. Wie natürlich die heſſiſchen Blätter über die Maßen Seite Anlaß geben müſſen; da war keine Zeit zu 
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, beläuft entzückt und leiten daraus für ihn den Anſpruch verlieren. Man darf hierzu nur das Verfahren 
ſich die Zahl der am Sonnabend polizeilich Siſtir⸗ auf Unſterblichkeit in der Weltgeſchichte her, in⸗ der Engländer in Vergleich ziehen; als von deut⸗ 
ten auf dreiundzwanzig. Es iſt ferner feſtgeſtellt dem fie ſchreiben: ſcher Seite unter Flegels Leitung ſchwache Ver⸗ 
worden, daß die Excedenten blante Waffen bei ſich „Freuen können und wollen wir uns des ſuche gemacht wurden, am Benus feſten Fuß zu 
führten. Einem feſigenommenen halbwüchſigen ſchon jetzt feſtſtehenden Ergebniſſes der Verhand- faſſen, anworteten die Briten ohne Verzug mit 
Burſchen wurde ein daumenſtarker Stock abge⸗ lungen, das wir freilich keinen ar ve anders | Bejigergreifung der Benue- und Niger » Ufer. 
nommen, welcher mit dickem Drahte umwickelt erwartet haben, daß nämlich Se. königliche] Das iſt offenſive und wirkſame Kolonialpolitik; 
worden war. Die Konſignirung der geſammten Hoheit der Herzog, wie allzeit fo auch diesmal] wer in der Defenſive und in der Abwartung 
Schutzmannſchaft trat heute bereits um acht Uhr wieder ſich bewährt hat als der treue und un bleibt, giebt von vornherein jeden Vortheil und 
Morgens ein, weil man erneute Ruheſtörungen bewegliche Zeuge des hannoveriſch⸗braunſchweigi⸗ jedes weitere Recht von ſelbſt auf. 
\ befürchtete. Da das Kaiſer Franz Grenadier⸗ ſchen und des deulſchen Rechts. Das wird ihm Se. Majeſtät der Kaiſer hat allergnädigſt 
| Regiment beute die Wachen bezog, ſo war anzu⸗ eine Nachwelt, die für die Imponderabilien]geruht, den Bericht des Herrn Prof. von Berg⸗ 
9 nehmen, daß ſich der Janhagel aus der Haſen⸗ des Völkerlebens ein beſſeres Verſtändniß hat, als mann über den Bau des Langenbeckhauſes, welchen 
* beide dem Militär anſchließen werde. In dieſer es die Blut⸗ und Eiſen⸗Aera beſaß und das die „Deutſche Mediziniſche Wochenſchrift“ ge⸗ 
orausſicht waren umfaſſende Vorſichtsmaßregeln heutige Epigonentbum dieſer Aera noch jetzt be⸗ bracht hat, entgegenzunehmen und den erften 
dahin getroffen worden, daß die Belle⸗Alliance⸗ ſitzt, zu unſterblichem, weltgeſchichtlichem Verdienſt Schmuck für das Langenbeckhaus, eine Marmor⸗ 
brücke und die Schloßbrücke geſperrt wurden. auch anrechnen.“ büfte der Hochſeligen Kaiſerin Auguſta, zu ſtiften. 
Berittene ſowohl als Fußſchutzmänner in beträcht⸗ Schauſpiele Graf v. 3 und der Profeſſor — In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ Bei dieſem neuen Beweiſe des Allerhöchſten 
A. den von Sr. tags iſt nunmehr auch der Etat für die Schutz- Intereſſes für das Vereinshaus deutſcher Aerzte 
gebiete durchberathen worden; die von offiziöſen dürfen dieſelben ſtolz auf die Gnade ihres Kaiſers 
Stimmen angekündigte Erklärung der Regierung |fein und der Hoffnung leben, daß dieſer Gabe 
über ihre Pläne binſichtlich Deutſch⸗Südweſt“ noch andere Stiftungen zur Ausſchmückung des 
Afrikas iſt aber nicht zum Vorſchein gekommen. Hauſes folgen werden. 
Die Vertreter der Regierung gaben nur allge⸗ Am Mittwoch, den 24. d. M., fand in 
meine Erklärungen ab, die namentlich in ver⸗ dem kleinen Saal des Architektenhauſes auf Ein⸗ 
ſchiedener Faſſung betonten, daß man jene Kolo⸗ ladung des Reichskommiſſars für die Weltaus⸗ 
nie in keinem Falle aufgeben wolle. Der Staats- ſtellung in Chicago eine Verſammlung hervor, 


Patrone ihr Ziel verfehlt haben mag, ſo rückte Gleich darauf traf Noftiz*) von Schnabek⸗ 
die Feuerlinie doch unaufhaltfam weiter. Das Hage ein. Von dort war die Ueberfahrt en un- 


Wie die „Nat.⸗Zig.“ erfährt, find in Folge 
der vorgeſtrigen Ausſchreitungen, außer den ſchon 


worden. Die ihnen zur Laſt gelegten Handlungen 
dürften zum Theil ſchwere Strafen nach ſich 


7 hat und in deſſen Beſitz eine geftohione 


gen zufammeu zu treten Hätten. 

Schließlich wurde zu der Wahl vorläufiger 
Komitee, geſchritten, welchen zunächſt die erſten 
nothwendigen Maßnahmen in die Wege zu leiten 
und ſich durch Kooptation weiterer maßgebender 
Perſönlichkeiten zu vervollſtändigen obliegen ſoll. 
In das Komitee für das Ingenieurweſen wurden 
die Herren Baſſel⸗Frankfurt a. M., Goering⸗ 
Berlin, Haack⸗Berlin, Haveſtadt⸗Berlin, Henne⸗ 
berg⸗Berlin, Herzberg-Berlin, Kümmel⸗Altona, 
Lauter⸗Frankfurt a. M., Macko⸗Siegen, Nehls⸗ 
Hamburg und Peters⸗Berlin gewählt, während 
für das Komitee der Architekten die Herren 
Appelius⸗Berlin, Ende⸗Berlin, Fritſch⸗ Berlin, 
n v. d. Hude⸗Berlin und Roßbach⸗ 

eipzig vorläufig in Ausſicht genommen wurden, 

welche ſich noch durch eine Anzahl anderer 
Herren namentlich aus Süddeutſchland ergänzen 
werden. 

Labiau, 27. Februar. Ein weites Gebie 
niedriger Ländereien am kuriſchen Haff iſt über⸗ 
ſchwemmt. Die Landwirthe verlieren dadurch 
zum dritten Male Winterfanten und werden 
wieder Brodgetreide kaufen müſſen. 

Schleswig, 28. Februar. (W. T. B.) 
Der Provinziallandtag für die Provinz Schleswig ⸗ 
Holſtein iſt heute durch den Oberpräſidenten von 
Steinmann eröffnet worden, welcher in ſeiner 
Anſprache unter den Vorlagen auch die Berathung 
der Landgemeinde⸗Ordnung ankündigte. Der Vor⸗ 
ſitzende Graf Reventlow⸗Preetz brachte ein Hoch 
auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in welches die 
Verſammlung lebhaft einſtimmte. 

Bonn, 27. Februar. In Betreff des Volks⸗ 
ſchulgeſetz⸗Entwurfs baben von den 60 ordent⸗ 
. ²˙6⅜ié in, © San N 2TERRR 
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Deutſchlaud. 


Berlin, 29. Februar. Eine für Sonnabend 
Abend aus Anlaß der Feier des Vermählungs⸗ 
tages des Kaiſerpagres in Ausſicht genommene 
Tanzfeſtlichkeit im königlichen Schloß iſt in Folge 
des am Morgen erfolgten Ablebens des Flügel⸗ 
abjutanten Oberſtlieutenants v. Zitzewitz noch in 
letzter Stunde wieder abgeſagt worden. — Am 
geſtrigen Morgen begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin um 10 Uhr mit ihrer Begleitung zum 
Gottesdienſte nach der Garniſonkirche. Nach Be 
endigung deſſelben zum Schloſſe zurückgekehrt, 
empfing der Kaiſer den Kultusminiſter Grafen 
v. Zedlitz⸗Trützſchler nebſt dem Direktor der 
königlichen Muſeen Geh. Rath Dr. Schöne, 


licher Anzahl begleiteten das Militär von der Ka⸗ 
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trauern hatte. Die ganze flache Spitze der Halb⸗ 
inſel Arnkiel war im Halbdunkel noch eben zu er⸗ 
kennen und am äußerſten Horizont die 
flache Küſte von Meels. Der Meerbuſen 
von Sandwig und die Auguſtenburger 
Föhrde, in welcher wir die feindlichen Schiffe, 
und ſpeziell die Anweſenheit Rolf Krakes wußten, 
waren unſerem Blick entzogen. 

Tiefe Stille lag auf Alſen. Von unſerer 
Seite hörte man aus der Ferne den eigenthüm⸗ 
lichen Ton von Fuhrwerk mit eifernen Achſen. 
Es war die reitende Artillerie, die ſich noch nach 
Rackebüll bewegte, wo die Reſerve verbleiben 
ſollte, ſonſt nichts. / a 

Das Wetter war ungemein günſtig, aus⸗ 
nahmsweiſe windſtill, ein trüber, verſchleierter 
Himmel, daher ſo dunkel, wie es um die Zeit 
der größten Tageslänge in dieſer Breite über⸗ 
ee ae werden kann, und eine milde Tem⸗ 


Die Reitpferde waren in der Büffelkoppel 


ſchwebten fortwährend die kleinen runden Dampf⸗ 
wolken der genau in derſelben Höhe platzenden 
feindlichen Granaten gerade über der uns zunächſt 
links liegenden Batterie. Ich glaube, daß ſie 
ziemlich viel verloren haben muß. Vor uns 
ſtand ein ſchönes Haus dicht an der Landungs⸗ 
brücke in Sonderburg in hellen Flammen. Wir 
vermeinten, daß eine Granate aus der 24pfündi⸗ 
gen Batterie zur Rechten unglücklicher Weiſe 
dort gezündet habe, es ſtellte ſich aber bald her⸗ 
aus, daß die Dänen bei Räumung des Orts die 
eigene Stadt rückſichtslos dem Verderben preis⸗ 
gegeben hatten. Derſelbe war völlig von den 
Einwohnern verlaſſen, und der Brand hätte bei 
anderer Windrichtung leicht Alles einäſchern kön⸗ 
nen. Däniſche Gefangene wurden nochmals zum 
Löſchen angeſtellt. Ebenſo batte der Feind ſeine 
zwei großen Barackenlager bei Ulkebüll und Wol ⸗ 
lerup in Brand geſteckt. Die mit Stroh gefüll⸗ 
ten Bretterhütten flammten in heller Lohe empor, 
und ein ſchwarzer Rauchflor zog einen Trauer⸗ 
ſtreifen über die lange beſtrittene Inſel. Weiter 
nach Süden flimmerte in der Morgenſonne das 
Meer, bedeckt von zahlloſen Segeln, da lagen die 
mächtigen Kriegsſchiffe, umſchwärmt von Fahr⸗ 
zeugen aller Größe. 

Dieſe ganze Geſellſchaft hatte ſich eilends 
aus Hörup⸗Haff herausgemacht, da nach wenig 
Minuten unſere Batterien ihnen die Ausfahrt 
vom Süderbolz her verſperren konnten. Dampfer 
mit Schleppſchiffen bewegten ſich von der Küſte 
nach den in größerer Entfernung ankernden 
Kriegsſchiffen. Die Räumung der Inſel batte 
bereits begonnen. Aber alle Blicke wurden 
noch einmal gegen Norden gewendet, als 
abermals Rolf Krake ſeine Stimme erhob. Es 
ſah ſtolz aus, wie der gepanzerte Rieſe, tief im 
Waſſer verſenkt, mit Anſpannung aller ſeiner 
Dampfkraft aus der Föhrde bervoriehoß, rechts 
und links feinen Gruß ſendend, an der Landſpitze 
von Arnkiel vorbeiſteuernd. Einen Augenblick 
fürchteten wir, ihn nun links drehen zu ſehen, 
wo unſere Boote in ununterbrochener Folge noch 
Feldgeſchütz, Munition und Ambulanzen über⸗ 
führten. Er zog es aber doch vor, das Freie zu 
ſuchen, und dampfte nördlich hinaus in thunlich⸗ 
ſter Entfernung der unterhalb aufgestellten Bat⸗ 
terie, deren 12, und 24pfündige Geſchoſſe laut 
klappernd gegen ſeine Rippen ſchlugen. 

Aber ſo ein Monitor iſt ein dickfelliger Ge⸗ 
elle. Um 10 Uhr iſt er noch einmal zurückge⸗ 
ehrt und hat zwei in der Sandwich liegende 
Kanonenboote herausgeholt, indem er ſie mit 
feinem under wundbaren Leibe bedeckte. Dort iſt 
das Fahrwaſſer ſehr breit und geſtattet, dicht am 


Feuilleton. 
| Der Uebergang nach Alfen.”) 


[Aus einem Privatbriefe] **) 
von Feldmarſchall Graf Moltke. 
eurade, 3. Juli 1864. 

Berlin bat ſich fürerſt allerdings mit den 
101 3 begnügen müſſen. Es iſt 
aber denen, die Geſchichte machen, nicht leicht, 
Geſchichte au reiben. 3 
Das Ob Norburg hin. atten die Dänen ein paar ge- unſere Tirailleuce. Er wurde von den gezogenen 
ſchloſſene Bataillone hinter der Fohlenkoppel ſchon 24⸗Pfündern ſofort begrüßt und zog wieder in die 

verſammelt? Bucht zurück. 

Das Blitzen des Gewehrfeuers im Walde Unterdeſſen hatte General Manſtein ſich 
zeigte, daß unſere Märker dort ſchon kämpften, längs des Strandes ſüdlich vorbewegt, wo⸗ 
aber ob unſer oder des Gegners Feuer vorwärts ſelbſt es zu lebhaftem Handgemenge kam. 
rückte oder zurückging, war nicht zu unterſcheiden. Die feindlichen Batterien wurden in der 
Es war ein Moment athemloſer Spannung. Kehle eine nach der anderen angegriffen, die Be⸗ 

Inzwiſchen hatten alle däniſchen Strand- ſatzung gefangen genommen (dabei ein Offizier 
batterien ihr Feuer eröffnet. Auf unſerer Seite von der Leibgarde im rothen Rock). Ebenſo ſetzten 
waren davon in der Nacht zuvor neue erbaut die Märker ſich in Beſitz von Große Mooſe, und 
und in dieſer armirt. Die Artilleriſten ſtanden erſt am Abſchnitt von Klär ſtieß man auf einen 
ſeit 1 Uhr ſchußfertig und blieben nichts ſchuldig. lebhaften Widerſtand geſchloſſener Abtheilungen, 
Der Donner der Geſchütze, auf unſerer Seite die bis dahin verſammelt waren. Es kam hier 
allein 62, iſt in Kiel deutlich gehört worden. das Vordringen einen Moment zum Stehen, und 
Noch rechts von uns feuerte die große Sonder⸗ zu einem lebbaften Gefecht, welches wir von 
burger Schloßbatterie aus acht Stück 84⸗Pfünder unſerem Standpunkt nicht überſehen konnten. 
und zwei gezogenen Piecen gegen eine 24 pfündige General Herwarth griff dort perſönlich ein und 
Batterie auf dem Mühlenberge. Aber all dieſer traf im Tirailleurfeuer des Feindes mit unver⸗ 
Lärm entſchied nichts, die ganze Aufmerkſamkeit gleichlicher Ruhe ſeine Anordnungen. Jetzt waren 
richtete ſich auf die Halbinſel Arnkiel. auch die erſten Feldgeſchütze über das Waſſer 

Dort fprühten nun die kleinen Funken immer geſchafft, der Rückzug der Dänen wurde allgemein, 
wieder nach Oſten, der weiße Rauch zeigte ſich und der „tapfere Landſoldat“ beſchleunigte dabei 
bereits am Südrande des Waldes Foblenkoppel, ſeinen Schritt merklich. 
und die ſchwarzen Punkte bewegten ſich langſamn Schon wurden ganze Schaaren von Ge⸗ 
wieder gegen die Halbinſel zu. Es war kein fangenen von wenig Bewaffneten wie Heerden an 
Zweifel mehr, man hatte feſten Fuß gefaßt, und den Strand getrieben. Bewundernswerth war 
ein zweites Echelon unſerer Truppen war unter» die Dreihärigkeit unſerer Weſtfalen von der 
wegs. Der Däne hatte ſich abermals über-] Brigade Göben, die gegen Sonderburg vor⸗ 
raſchen laſſen. drangen, die Dänen hinter einem Knick im Rücken 

Daß wir nach Alſen wollten, daß ſchon am beſchoſſen, während ſie ſelbſt in der augenſchein⸗ 
27. 160 flache Boote von Rothenkrug durch lichen Gefahr ſchwebten, von Sonderburg aus 
Apenrade paſſirt, war ihnen von ihren zabl⸗ ſelbſt im Rücken gefaßt zu werden. Ganze 
reichen Spionen unzweifelhaft gemeldet. Aber, Schwärme vom Feinde liefen durch die Korufelder 
wie es ſcheint, nahm man au, daß dieſer Sturm zurück; eine Batterie nach der anderen ver⸗ 
zu Waſſer wie der zu Lande durch mehrtägige ſtummte und ihre Beſatzung flüchtete. Eine 
Beſchießung werde vorbereitet werden müſſen.] Haubitz- Batterie raſſelte auf unserem Ufer in 
Das Oberkommando hatte ja auch erſt am 30. ſcharfem Trabe herbei, aber es war ſchwer zu 
v u, Eine Abſchrift dieſes Briefes in vom General die Auswechſelung von Gefangenen am Brücken- unterſcheiden, was drüben Feind, was Freund, jo 
Moltke dem Archiv überwieſen worden. ſchütteten. Wirklich find ſie zu hoch gegangen, kopf von Sonderburg vorgeſchlagen. daß man nur auf die entfernteſten Ziele zu 
Infant, J, Major v. Krohn, Batallon kom mandeur im und nur ein Kahn iſt umgeſchlagen, die Mann Die erite Meldung, daß drei Brigaden über. feuern wagte 

nterie Regiment Pr. 15, war der Bruder der ſchaft aber, wenigſtens zum großen Theil, von geſchifft ſeien, brachte der Lieutenant v. Burt. Inzwiſchen war es 8 Uhr geworden, und die das 

dem nächſten Boote gerettet. Er hatte den Rappen unten an einen Buſch ge⸗ Sonne beſchien ein Gemälde, welches ein Schlach⸗Alſener Ufer zu bleiben. In die Augustenburger 

Die braven Pioniere, ſelbſt wehrlos, und bunden, ritt ſogleich zurück, ſetzte über, konnte teumaler nicht ſchöner wünſchen kann. Noch Föhrde wagte Rolf ſich nicht wieder, und was 
eben erſt von der Oder und Elbe angelangt, ru⸗ aber das Pferd nicht mitbekommen, und daun zu da an Schiffen lag, war nun rettungslos ver⸗ 
derten unauſhaltſam weiter, die Infanterie aber Fuß fein Regiment nicht mehr einholen, telegra⸗ ) Sekondelleutenant Graf v. Roftiz war Abiutant loren. Zwiſchen 7 dis 8 Uhr erfolgte in dieſer 
nahm das Feuer auf, und wenn auch manche phirte mir aber ſpäter noch Aber Rolf Krake. beim ArreeObertemmanbe. Richtung eine furchtbare Detonatiun, die mich 


f 

erkommando, welches das am leichte: 
ſten thun konnte, war doch auch von 10 Uhr 
Abends bis 4 Uhr Nachmittags, alſo 18 Stun⸗ 
den, auf den Beinen, ehe Einer die Feder in die 
Hand nehmen konnte, und die Eiſenbahnzüge gehen 

dann auch nicht ab, wie man wünſcht. 
Krohn **) iſt dies Mal nicht zum Gefecht 
mmen. Er ſtand Sonderburg gegenüber. Ein 
ann feines Bataillons iſt als neugieriger Zu⸗ aufgeſtellt, um fpäter zur Hand zu fein, die Wa⸗ 
1 —— von einem Granatſplitter getöbtet, einer gen blieben in Düppel, um jedes Geräuſch zu 
bei wendet, etwas rechts von unſerem Standpunkt vermeiden, und wir gingen zu Fuß in die zer⸗ 
ei Schanze 10. ſtörte Schanze, welche das Ausſehen; eines 
Der Prinz hatte dort, um zu großes Ge⸗ Steinbruchs hatte, durch die rieſenhaften Trüm⸗ 
folge zu vermeiden, nur den Generalſtab bei ſich; mer von Betonmauern der geſprengten Pulver⸗ 
die Abjutanten und Ordonnanzoffiziere waren magazine. Ihre Dicke erklärt, daß kein Kaliber 

nach den verſchiedenen Uebergangspunkten diri⸗ Durdhſchlagen onnte. 

girt, um zu beobachten und zu melden, Henry) Noch fehlten wenige Minuten an 2 Uhr, dem 
auf meinem Rappen nach Satrupholz. Er hatte Augenblick, wo unſere Boote an vier Stellen 
zu dem ſchon Tags zuvor beabſichtigten Ueber⸗ zwiſchen dem ſüdlichſten Strand vor Satrupholz 
gang gebeten, bei feinem Regiment einzutreten, und Schnabek⸗Hage vom Ufer abſtoßen mußten. 
welches zuerſt landen ſollte. General Herwarth Das Herabbringen der Krähne und das Schnur⸗ 
hatte ihn bei der eingetretenen Verzögerung imſren der flachen Böden über das Geröll des 
Augenblick ſeines Abgangs zurückgeſchickt. Strandes ſcheint unbemerkt geblieben zu ſein. 
Nach beendeter Partie Whiſt um 10 Uhr] Jenſeits rührte ſich nichts, friedliche Ruhe lag 
folgte ich mit Podbielski in meinem Wagen von über der ſchönen Gegend und nur die Lerche er⸗ 
hier über Gravenſtein nach Schanze 10, von wo hob ſich fingend aus den wogenden Kornfeldern, 
man den Alſen⸗Sund wie einen breiten Fluß in welche bald der Schauplatz blutiger Kämpfe 
der erſten Morgendämmerung zu unſeren Füßen werden mußten. Jetzt war es 2 Uhr und mit ge⸗ 
glänzen ſah. Dunkel lag noch die blutgetränkte ſchärftem Blick ſpähten wir nach den erſten ſchwar⸗ 
Höhe von Düppel zur Linken, gekrönt von der zen Punkten, die ſich auf dem klaren Seeſpiegel 
Ruine der einft jo ſtattlichen Mügle, rechts Son⸗ zeigen würden. Da blitzte es auf, nur ſichtbar, 
derburg mit ſeinem finfteren Schloß am Meer, nicht hörbar waren ein paar Schüſſe gefallen, 
wo Chriſtian „der Böſe“ lange Jahre den Kampf und zwar, wie es ſcheint, irrthümlich, von unſerer 
gegen den ſchwediſchen und däniſchen Adel zu be⸗ Seite herüber. Alsbald ſprühten die Funken am 
1 i e * En an ee ms 
) Aus dem 1 E. S. Mittler erſchienen elle, dann leuchtete es hell auf, und der dumpfe 
) foeben bei E. © efbienenen| Knall verkündete, daß die bereitgehaltenen Ge⸗ 


zu, Bande der dom Generalſtabe herausgegebenen Auge 
„Militäriſchen Korreſpondenz, aus den Kriegen 1864.“ ſchütze der nächſten Strandbatterie ihre Kartätſch⸗ 
ladung gegen unſere verwegenen Argonauten aus⸗ 


8 Mager des Generals v. Moltke, der Frau Auguſte 
Molke tier Gemahlin des Kammerherrn Adolf von 


h) Henry v. Burt, Setonbelieutenant im In⸗ 


Neale Regiment Nr. 15, Neffe des Generals don 


— 2 


aut 


lichen Profeſſoren der hieſigen Univerſität 45, 
mithin Dreiviertel der Geſammtzahl, die nach⸗ 
ſtehende Petition an die beiden Häuſer des Land⸗ 
tages gerichtet: „Die Vorlage des Entwurfs 
eines Volksſchulgeſetzes iſt in einer Zeit erfolgt, 
in welcher die religiöſen Empfindungen und 
Urtheile ſcharf gegeneinander ſtehen. Wenn in 
ſolcher Zeit die Anſichten des einen Theiles der 
Bevölkerung zu rechtsbindenden Normen ausge⸗ 
ſtaltet werdeu, wie es der Entwurf des Volks⸗ 
ſchulgeſetzes in Ausſicht nimmt, ſo iſt die Be⸗ 
ſorgniß begründet, daß der andere Theil beun⸗ 
ruhigt, und daß der Friede bis in breite Schichten 
der Bevölkerung hinein gefährdet werde. Die 
Befürchtung läßt ſich nicht abweiſen, daß die Be⸗ 
wegung auch die Mittel⸗ und Hochſchulen in 
Mitleidenſchaft ziehen wird. In erregter Zeit, 
wie die jetzige es iſt, ſollte der Staat noch mehr 
als ſonſt auf die Bewahrung des Friedens Be⸗ 
dacht nehmen! Die Erfahrung der Geſchichte 
läßt Klärung der Anſichten und Beruhigung der 
Gemüther hoffen. Auf ſolche Wendung der 
Zeiten ſollte nach unſerm Erachten die geſetzliche 
Neuordnung der Schulverhältniſſe verſchoben 
werden. Zur Wahrung des Friedens in unſerm 
Staate, zur Wahrung des Friedens im deutſchen 
Volke bitten wir deshalb das hohe Abgeordneten⸗ 
haus (das hohe Herrenhaus), den Entwurf des 
Volksſchulgeſetzes, wie er vorliegt, abzulehnen 
und nur ſolchen Beſtimmungen die verfaſſungs⸗ 
mäßige Zuſtimmung zu ertheilen, welche die Ver⸗ 
mögensverhältniſſe der Volksſchule betreffen.“ 
Düren, 27. Februar. Der Großinduſtrielle 
und Stadtverordnete Alexander Schöller hier⸗ 
ſelbſt iſt in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 
Mannheim, 28. Februar. (W. T. B. 
Die „Neue badiſche Landeszeitung“ meldet: Heute 
üh 4½ Uhr ſtieß der von Heidelberg nach 
aunheim fahrende Perſonenzug bei Friedrichs⸗ 
feld auf einen Viehzug. Ein Wagenwärter wurde 
getödtet. Zwei Wagen wurden zertrümmert und 
vieles Vieh geſchädigt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Febrnar. (W. T. B.) Die 
Verwaltung des öſterreichiſchen Lloyd konſtatirt, 
auf dem aus Braſilien in Trieſt eingetroffenen 
Lloyddampfer „Polluce“ ſeien der Kapitän, ein 
Lieutenant und drei Matroſen dem gelben 
Fieber erlegen; vier Mann ſeien in Braſilien 
krank ausgeſchifft worden. Die Verwaltung fügt 
hinzu, der Lloyd werde trotzdem nicht die Ein⸗ 
ſtellung der vertragsmäßigen Fahrten nach Bra⸗ 
ſilien verlangen. 

Wien, 28. Februar. (W. T. B.) Die 
amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kai⸗ 
ſerliches Patent, wodurch der Landtag der Buko⸗ 
wina aufgelöſt wird und Neuwahlen angeordnet 
werden. 


Frank reich. 

Paris, 28. Februar. (W. T. B.) In 
einer von etwa 2) Deputirten der konſtitutionellen 
Rechten abgehaltenen Verſammlung wurde eine 
Erklärung angenommen, wonach die Schaffung 
einer auf dem Boden der Republik ſtehenden kon⸗ 
ſervativen Partei angeſtrebt werden ſoll, welche 
für die liberalen Ideen eintritt, ſowie für den 
ſozialen und religiöſen Frieden und demokratiſche 
Reformen. 

In St. Etienne ſind geſtern zwei Anarchiſten 
verhaftet worden, in deren Beſitz mehrere Dy⸗ 
namitpatronen und Petarden gefunden wurden. 


Nuß land. 

Ein Bericht, aus Petersburg bereitet auf 
die Eventualität vor, daß in dem ruſſiſchen 
Miniſterium des Auswärtigen in nicht ferner 
Friſt ein Wechſel eintreten wird. Herr v. Giers 
der jetzt das zweiundſiebzigſte Lebensjahr bald 
vollendet hat und das ruſſiſche Miniſterium des 
Auswärtigen ſeit zehn Jahren leitet, fühlt ſich 
in ſeiner Geſundheit erſchüttert und den Anſtren⸗ 
gungen des Dienſtes nicht mehr vollſtändig ge⸗ 
wachſen. Er wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
in kurzem den Zaren bitten, ihm den Rücktritt 
vom Amte und damit Ruhe vor einer Thätig⸗ 
keit zu geſtatten, welche nun ſchon im vierund⸗ 


daß ſchon oft von einer Erſchütterung der Stel⸗ 
lung des Herrn von Giers die Rede geweſen iſt. 


Wir ſind den Gerüchten, die hierüber in ziem⸗ 


lich regelmäßiger Wiederkehr auftauchten, ſtets 
entgegentreten, weil es uns bekannt war, daß 
jene Gerüchte lediglich aus Konjekturen entſprangen, 
die an angebliche Meinungsverſchiedenheiten zwi⸗ 
ſchen dem Zareu und ſeinem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen anknüpften. Es war uns bekannt, daß 
dieſe Gerüchte ſchon deswegen irrig ſein mußten, 
weil nach der ruſſiſchen Dienſtpragmatik eine 
„Meinungsverſchiedenheit“ zwiſchen dem Zaren 
und einem ſeiner Miniſter unmöglich iſt. aß⸗ 
gebend iſt überall nur die Meinung des Zaren, 
und nach dieſer Meinung hat der Miniſter die 
Amtsführung einzurichten. Jetzt iſt von einer 
Meinungsverſchiedenheit auch nicht einmal ge⸗ 
rüchtweiſe die Rede und die Eventualität eines 
Rücktritts des Herrn von Giers iſt einzig durch 
deſſen Geſundheitszuſtand und durch ſeine Jahre 
nahegerückt. Ueber die Perſon des Nachfolgers 
des Herrn von Giers verlautet naturgemäß noch 
nichts. Die Entſcheidung wird vielleicht am 
kommenden 9. März getroffen, auf welchen dies⸗ 
mal, als in einem Schaltjahre, der Geburtstag 
des ruſſiſchen Kaiſers fällt. 

Petersburg, 28. Februar. (W. T. B.) 
Durch kaiſerlichen Ukas wird die Ausfuhr von 
Korn nach Norwegen aus den Häfen des Archan- 
gelſchen Gouvernements geſtattet, jedoch nur bis 
zu einem Geſammtquantum von 200,000 Pud 
und nur als Tauſchobjekt gegen Fiſche, nicht aber 
zu Handelszwecken. 

Petersburg, 28. Februar. (W. T. B.) 
Der Direktor des Eiſenbahn⸗Departements, Wirk⸗ 


B.) liche Staatsrath Sergius Witte, hat heute die 


Ernennung zum Verweſer der Verkehrsanſtalten 
erhalten. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 27. Februar. Bei dem Be 
gräbniß des früheren Miniſterpräſidenten Johan 
Sverdrup, das mit großer Feierlichkeit begangen 
wurde, waren der König, die Königin und der 
Kronprinz vertreten; die norwegiſche Regierung 
und das Storthing waren in corpore erſchienen. 
Das Militär bildete von der Kirche bis zum 
Grabe Spalier. Große Menſchenmaſſen hatten 
ſich angeſammelt. 


Afrika. 
amoha, 28. Februar. (W. T. B.) 
Der Afrikareiſende Oskar Borchert hat mit ſei⸗ 
ner Expedition den Abmarſch in das Innere an⸗ 
getreten. 


Stettiner Nachrichten 


* Stettin, 29. Februar. Geſtern Vormittag 
rückte die Feuerwehr nach dem Fock'ſchen Petro⸗ 
leumhof am Dunzig aus. In der ſogen. Bött⸗ 
cherei waren leere Fäſſer in Brand gerathen. 
Nach etwa einſtündiger Thätigkeit trat die Feuer⸗ 
wehr wieder den Rückweg an. 

* Die Arbeiter Franz Thierbach und Robert 
Stehfeſt ſchlugen in letzter Nacht am neuen 
Markte ohne jede Veranlaſſung auf einen Lehrer 
und einen Handlungsgehülfen ein, ſo daß jene zur 
Nachtwache befördert wurden. Dort nach Legiti⸗ 
mation entlaſſen, trafen ſie die beiden vorhin Ge⸗ 
mißhandelten in der Wollweberſtraße wieder und 
gingen von neuem auf ſie los. Stehfeſt ent⸗ 
ſprang, als der Wächter kam, Thierbach wurde 
zur Kuſtodie gebracht. . 

Von der e Nen den Land⸗ 
erichts wurde heute Handlungsgehülfe 
erdinand Schochat wegen Sittlichleltsver⸗ 

brechens zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

* Bon der Kriminal⸗Polizei wurden geſtern 
die Arbeiter Hermann Liebert und Wilhelm 
Broſe beide ſchon oftmals vorbeſtraft, verhaf⸗ 
tet, weil ſie, wie wir gemeldet, am Sonnabend 
bei dem Fleiſchermeiſter Mietzner in der Beh⸗ 
9 einen Einbruchsdiebſtahl verübt 
atten. 

* Die Mitglieder des älteren evange⸗ 
liſchen Jünglings⸗ und Männer⸗ 


fünfzigſten Jahre dem auswärtigen Dienſte des Vereins bhierſelbſt batten ſich geſtern Abend 
ruſſiſchen Reiches gewidmet war. Man weiß, mit ihren Familienangehörigen in dem Vereins 
2 TEE TEE de. ̃ — . TE 


augenblicklich und unwillkürlich an das Auf⸗ 


Nach den bisher eingegangenen Meldungen 


fliegen eines großen Munitionsparkes am Euphrat ſind 210 preußiſche, 320 däniſche Verwundete in 
erinnerte. Eine rieſenhafte, ſchueeweiße Dampf- unſere Lazarethe eingebracht. Ich hoffe, daß un⸗ 
wolke erhob ſich hoch in die blaue Luft. Nach ſer Verluſt 300 Mann nicht weit überſteigen 
dem Berichte des Marine⸗Miniſteriums in Ko⸗ wird. 


penhagen ſind es zwei Kanonenboote geweſen, 


Die däniſchen Bataillone waren ſehr ſtark und 


die, von der Bemannung verlaſſen, um nicht in ſollen währendiver Waffenruhe durch Einſtellung von 


unſere Hände zu fallen, ihre Pulverkammern an⸗ 
geſteckt hatten.“) 


Zwar hatten wir die Handpferde ſchon nach jedenfalls 12,000 


dem Brückenkopf Verangegogen, aber es war nicht 
möglich, ſie über den Sund zu bringen, und wir 
erſtiegen durch die ganz verödete Stadt zunächſt 
die große Batterie. Dort ſtanden die ungeheuren 
84⸗Pfünder vernagelt, mit Kreide hatte die dritte 
Kompagnie 55. Regiments ſich an die Laffetten 
geſchrieben and no mistake. 

Munition, Torniſter, Mäntel, Briefſchaften 
lagen rings herum, und vor Allem hatte Hanne⸗ 
mann ſich ſeiner Holzſchuhe entledigt, die aller⸗ 
dings einer behenden Bewegung läſtige Feſſeln 


ſind. Stiehle erinnerte daran, daß ſich möglicher⸗ 


weiſe noch eine brennende Lunte in der Pulver⸗ 
kammer befinden könne, wir fanden zwar nur 
eine brennende Laterne in dem unheimlich dunkeln 
Raum, die wir aber doch herausnahmen und 


vorſichtig auslöſchten. Hinfer der Batterie war 


das Erdreich aufgepflügt von unſeren 24⸗Pfündern. 
Die Batterie, vor und hinter welcher das Ter⸗ 
rain gleich abfällt, war ſehr ſchwer zu treffen 
und unverſehrt geblieben, aber weiter rückwärts 
lagen Dänen, die von den Sprengſtücken ſchreck⸗ 
lich verwundet waren. Unſere Krankenträger 
waren ſchon dabei, dieſen meiſt Sterbenden bei⸗ 
A J 
Für den Prinzen Friedrich Karl wurde ein 
Ordonnanzpferd gefunden. Prinz Albrecht, Gene⸗ 
ral Graberg, Oberſt Mertens, Major Kleiſt und 


Erſatz auf 1300 Mann gebracht worden ſein. Der 
Feind hatte Alſen mit ſechs Regimentern, alſo 
bis 15,000 Mann beſetzt.“) 
Zur Zeit find ſchon 2600 Gefangene einge⸗ 
bracht. **) Von den Verwundeten werden wohl 
manche mit zurückgenommen fein, andere liegen 
unentdeckt in den Kornfeldern. 

Jedenfalls iſt der Verluſt über 300 Mann, 
und die Zahl der Geſchütze wird ſich auf 60 be⸗ 
laufen, darunter zwei beſpannte Feldgeſchütze (ge⸗ 
zogen), von denen eins der Lieutenant Klöſterlein, 
eins Lieutenant Vork genommen. Dabei haben 
jetzt die Dänen erkennen müſſen, daß ſie auch auf 
ihren Inſeln nicht mehr ſicher find, und es bleibt 
abzuwarten, ob die in Kopenhagen herrſchende 
Geſellſchaft die unglückliche Armee einer in Zahl, 
Bewaffnung und Tüchtigkeit weit überlegenen 
fernerhin gegenüberſtellen will. 

it frohem, dankerfülltem Herzen gegen 
Gott, der uns den Sieg verlieh, traten wir den 
Rückweg an, und fanden im Wagen nach 
30ſtündigem Wachen einen geſunden Schlaf. 
Meine Pferde hatten neun Meilen gemacht, der 
Rappe elf. Abends dinirten wir bei Prinz 
Albrecht. Dennoch mußte die nöthige Schreiberei 
9 werden. 8 

it Haeſeler geht es gut, er wird in ein 
paar Tagen wieder hier ſein. Erik Witzleben bat 
zwar einen gefährlichen Schuß, der aber glück⸗ 
lichen Verlauf verſpricht. 

Die Dünen, die in ſolchen Dingen groß ſind, 


ich erwiſchten einen Leiterwagen und eilten nach haben auch unterſeeiſche Minen im Alſen⸗Sund 
Wollerup, wo nun die Brigade Röder Halt ge- angebracht. 


macht hatte, um Athem zu ſchöpfen, nachdem 


dort eine Menge Gefangene und Material er⸗ 
deutet worden. Wir fuhren daun weiter 
nach Hörup, wo wir neral Wintzingerode 


Ein Kahn flog geſtern in die Luft, als eben 
die Mannſchaft auf eine Pontonmaſchine, die er 
ſchleppte, geſtiegen war, und dadurch unverſehrt 
blieb, während der Kahn in Trümmer liegt. So 


fanden, von deſſen Diviſion einige Bataillone hatten ſie auch, ich glaube 10 oder 20 Geſchütze 


zur weiteren Verfolgung vor 
1 hatte ſi 
oͤrup⸗Haff gewandt. 
noch Lieutenant Baer, dagegen wurden daſelbſt 
allein ein Regimentekommandeur und 400 Mann 
gefangen genommen, 
Bon fange her hatten die Dänen die Halb⸗ 
inſel Kekenis als ihren letzten Zufluchtsort vor⸗ 
bereitet. Die Landenge war durchſtochen, palli⸗ 
ſadirt, von Batterien und Kanonenbooten be- 
herrſcht. Dieſe Stellung zu nehmen, war nur 
denkbar, wenn man mit ihnen zugleich davor an⸗ 
kam, was nicht gelungen iſt. Der Rückzug der 
Maſſen dorthin war zeitig ſchon angeordnet, und 
das Gefecht endete etwa 10 Uhr Vormittags. 


*) Vergl. Generalſtabswerk 1864, II. 692. 


eſchoben waren. bis in die oberen So 
rechts gegen ger Schloſſes geſchleppt, welches gewiß eingeſtürzt 
Am dortigen Walde fiel wäre, wenn fie zu feuern anfin 


äume des alten Sonderbur⸗ 


gen. 
Ueberall ziehen fie Laufgräben und buddeln 
an Schanzen, die ſie dann nach geringem Wider⸗ 
ſtand verlaſſen. 

Unſere Leute haben das Gefühl, daß Hanne⸗ 
mann ihnen nicht ſtandhalten kann; es gilt immer 
nur, an ihn heran zu kommen. 


) Die däniſchen Berichte geben die Stärke anf 
10,000 bis 12,000 Mann an. Vergl. Generalſtabs⸗ 
werk 1864 2, 638, Anmerkung 2. 


**) Die däniſchen Berichte ſchwanken zwiſchen Oanbelegefeltihaft 1 ohne Inanſpruchnahme 4,85. Petroleum in Newport 6.40, 
17 „und 2585 Mann. Beral. Generalſtabswerk — N ein en Venga aus der Leber: in Bil area 68, tobe (Nerd bee 
r — nahme der Internationalen Bank 7½% Dividende 5,70. Pipe line certif, per Mürz — D. 


lokale zu einer Schiller feier eingefunden. zu vertheilen, und ich meine, daß gerade ſolch 
Nach einem gemeinſchaftlichen Geſange (von exceptionell ſchlechtes Jahr den Maßſtab für den 


Schiller) nahm Herr 
Hauffe das Wort, um ein Lebensbild zu geben 
von dem großen Dichterhelden Friedrich von 
Schiller, der die Herzen des ganzen Volkes zu 
packen wußte und der dem deutſchen Volke ganz 
gehört. Wir glauben, die Biographie Schillers 
iſt hinreichend bekannt, weshalb wir es unter⸗ 
laſſen, eine ſolche hier folgen zu laſſen. Nach 
einer kleinen Pauſe kamen verſchiedene Della⸗ 
mationen von Schiller'ſchen Gedichten zum Vor⸗ 
trage, welche ſehr beifällig aufgenommen wurden. 
Lebhaften Applaus erntete das Stück „Die Bürg⸗ 
ſchaft“, welches in Nebelbildern trefflich wieder⸗ 
gegeben wurde. Manche Scenen darauf mußten 
wiederholt werden. So verlief der Abend in 
ſchönſter Harmonie. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthält das Waſſer der hieſigen 
Leitung in 100,000 Theilen 5,05 Theile orga⸗ 
niſcher Subſtanzen und iſt demnach zur Zeit 
kein gutes Trinkwaſſer. 

»Wir wollen darauf aufmerkſam machen, 
daß das für Sonnabend, den 5. März er,, ange 
kündigte Konzert und Kränzchen des bieſigen 
Beamten ⸗Orcheſter⸗ Vereins im 
großen Saale des Konzerthauſes nicht zu ver⸗ 
wechſeln iſt mit dem am Montag, den 28. März, 
ebendaſelbſt ſtattfindenden Wohlthätigkeits⸗Konzert 
deſſelben Vereins; vielmehr iſt dieſes das all⸗ 
jährlich wiederkehrende zweite Vergnügen des 
Vereins. 

— Dienſtag kommt im Stadttheater zu Hei: | 
nen Preiſen (Parquet 1 Mark, 3. Rang 30 Pf) 
die Mevyerbeer ſche Oper „Die Afrikanerin“ zur 
Aufführung. Mittwoch findet, wie ſchon wieder 
holt erwähnt, das erſte Gaſtſpiel des Hofſchau⸗ 
ſpielers Auguſt Junkermann ſtatt. Wir appelli⸗ 
ren wohl nicht vergeblich an den Kunſtſinn der 
hieſigen Theaterfreunde, wenn wir den Wunſch 
ausdrücken, daß dem gefeierten Künſtler von einer 
möglichſt großen Zuhörerſchaft der glänzendſte 
Empfang bereitet werde und daß der Reuterdar⸗ 
ſteller auch diesmal Urſache habe, eine freundliche 
Erinnerung an Stettin mit fortzunehmen. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 29. Februar. Wetter: Bewölkt. 


Temperatur + 3° Reaumur, Nachts — 1° 
Reaumur. Barometer 764 Millimeter. — 
Wind: O. 


Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 205—220 bez., per April⸗Mai 215—216 
bez., per Mai⸗Juni 216,50 G., per Juni⸗Juli 
217,50 B. u. G. 

Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loo 200 —210 bez, per April⸗Mai 219. G., 
219,50 B., per Mai⸗Juni 215,50 —216 bez., 
per Juni⸗Juli 212,50 bez. u. G., per Juli⸗ 
Auguſt —.—. 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 150 
bis 178 bez., Märker —,— bez. 

* per 1000 Kilogramm loko 150 bis 

J. 

Mais ohne Handel. 

Rüböl matter, per 100 Kilogramm lolo 
ohne Faß, bei Kleinigkeiten flüſſiges —,—, per 
Februar 55,00 B., per April⸗Mai 55,00 B, per 
September⸗Oktober 55,00 B. 

Spiritus etwas feſter, per 100 Liter a 100 
Prozent loko 70er 44,2 bez., loko 50er —,—, 
per April⸗Mai 70er 45,2 nom., per Juli⸗Auguſt 
70er 46,2 nom, per Dog September 70er 
46,5 nom., per September-Dftober —,—. 

Petroleum ohne Handel. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 27. Februar. Weizen per April⸗ 
Mai 202,75 bis —,— 
204,25 Mark, per Juni⸗Juli 206,00 

Noggen 
Mark, per Mai⸗Juni 212,50 Mark, per Juni⸗ 
Juli 208,75 Mark. 


= 


Mark. 


Rüböl per April⸗Mai 54,60 Mark, per ruhig, per Februar 25,60, per M 


September⸗Oktober 54,40 Mark. 


egierungs⸗ und Schulrath Werth dieſer Aktie liefert. 


r . Es giebt aber auch 
ſpezielle Gründe, welche eine höhere Bewerthung 
rechtfertigen. Die zuverſichtliche Stim⸗ 
mung auf dem Markte für Staats⸗ 
anleihen und der ſehr billige Geld⸗ 
ſtand. Es iſt ja hinlänglich bekannt, daß unſere 
Bankinſtitute au Argentinier, Portugieſen ꝛc. ꝛc. 
enorme Verluſte erlitten haben, daß jetzt aber 
dieſe Werthe außerordentlich niedrig zu Buche 
ſtehen. Mithin fallen künftig dieſe Verluſte nicht 
nur fort, ſondern können ſich möglicherweiſe in 
bedeutenden Vortheil verwandeln. Dieſe Hoffnung 
hege ich, weil man in er Zeit wahrnehmen 
konnte, daß die inſolventen Staaten wie diejenigen, 
deren Kredit in letzter Zeit ſehr gefährdet war, 
ſichtbar eruſtlich beſtrebt find, ihre finanzielle 
Lage durch energiſche Maßnahmen zu heben. — 
Die außerordentliche Geldflüſſigkeit wird zwar als 
ein Zeichen des Mißtrauens im Erwerbsleben 
angeſehen, doch giebt ſie andrerſeits den beſten 
Anlaß zu friſcher Unternehmungsluſt und dieſe 
dürfte ſich einſtellen, ſobald die neuen Handels⸗ 
verträge ihre wohlthätige Wirkung äußern. J. 
halte den Ankauf von Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
ſchafts⸗Antheilen zu heutigem Kourſe ſowohl zu 
dauernder Anlage wie zur Spekulation per Ul⸗ 
timo empfehlenswerth. 

Recht lebhaftes Geſchäft erhielt ſich — im 
a zu der ſonſtigen Theilnahmsloſigkeit in 
den Aktien der Terrain⸗Geſellſchaften und beſon⸗ 
ders favoriſirt waren Berlin⸗Wilmersdorf Terrain⸗ 
Aktien, da der Abſchluß dieſer Geſellſchaft zu 
hohen Erwartungen bezüglich der weiteren ge⸗ 
ſchäftlichen Entwicklung berechtigt. 

Von anderen Induſtriepapieren verdienen jetzt 
Beachtung: 

9 Maſchinenfabrik⸗St.⸗ Prior. 
e 


n, 
en Maſchinenfabrik Schwartzkopff⸗ 


tien, 

Märkiſch⸗Weſtfäliſche Zinkbergw.⸗Aktien. 

Zu dauernder Kapitalsanlage empfiehlt ſich 
der Ankauf von: 
Hamburger 4% — bis 1900 unkündbare 
— Hyp.⸗Pfandbriefe, 
Qeſterr.⸗Ung. Renten, 
Serbiſche Renten. 


27. Februar. 


Br (Börſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum - Börſe.) 


Faßzollfrei. Schwächer. Loko 6,45 Br. Baum ⸗ 
wolle feſt. 

Wien, 27. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 10,60 G., 10,63 B., per 
Herbſt 9,50 G., 9,53 B. Roggen per Früh⸗ 
jahr 10,12 G., 10,15 B., per Herbſt 8,56 ©, 
8,59 B. Mais per Mai⸗Juni 5,78 G., 5,80 B., 
per Juli⸗Auguſt 5,90 G., 5,93 B. Hafer per 
Fügabr 6,25 G., 6,28 B., per Herbſt — G., 


Amſterdam, 27. Februar. Java ⸗Kaffee 
good ordinary 54.00. 

Amſterdam, 27. Februar, Nachmittags. 
Weizen per März 236, per Mai 243 
Roggen per März 221, per Mai 228. 

Antwerpen, 27. Februar. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ruhig. rſte unbelebt. 

Antwerpen, 27. Februar, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß lolo 
16,00 bez. u. B., per Februar —,— B., per 
8 a 10 B., per Septem ber 


Bars, 27. Februar, Nachmittags. Rob ⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 / loko 
38,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


Mark, per Mai⸗Juni 100 Kilogramm per Februar 39,37 ½, per März 


39,72, per März» Juni 39,75, per Mai- 


Paris, 27. Februar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ärz 25,70, 
per März⸗Juni 26,10, per Mai⸗Auguſt 26,60. 


per April⸗Mai 215,50 bis 215,25 Auguſt 40,25. 


foto 70er 46,00 Mark, per April- Roggen ruhig, per Februar 19,20, per Mai⸗ 


Mai 7Oer 46,10 Mark, per Auguſt⸗September August 18,90. 


70er 47,20 Mark. 
afer per April⸗Mai 154,25 Mark, per 
Juni⸗Juli 155,50 Mark. 
Petroleum per Februar 23,50 Mark. 
London. Wetter: kalt. 


Berlin, 27. Februar. Schlußß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10625 
to. do, % 90,00 
Deutjche Reichsaul, 3%, 84 60 


London kurz 
London lang 
Amſterdam kurz 


def gourſe.) Behauptet. 


Mehl träge, per Februar 
54,80, per März 55,25, per März⸗Juni 55,90, 
er Mai⸗Auguſt 56,80. Rüböl träge, per 
ebruar 54,75, per März 55,25, per März⸗Juni 
25 75 25 Mai⸗Au a; * . S 2 50 1 2 
träge, per Februar „per März 46,00, 
A 00 per Mai⸗Auguſt 44,75. — 
tter: u. 
5 627 Februar, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kours vom 26. 


8 3% —5 Saen 2 9% 13 EEE 96,90 96.95 
do. 3% Eifen.Oblig. 56,90 | Bredom.ementegabt, — — — %% Mente. 96,10 |: 96,10 
ungar. Bohren 72.60 a Ku % 20000 3 Ih ic 0 1 8 1 . 104,80 104,80 
umän. 1881er amort, FRE, alieniſche 5°), Rente 89,07 ¼ä 89,20 
Sage 5% nende 7780 E ya u 203,50 Oeſterr. Goldrente 95˙/ 96, 
ſche 6% Goldrente 5950 | „Union“, Fabrik em. 4% ungar. Goldrente „25 
7 % bc n 1 94,00 | roba 147.00 | 4% Ruſſen de 18800 u —.— 
Herden, 60 Gaben 160 AUltimo-Courſe: 4% Ruſſen do 1899. .J., | 88,25 
Defterr, Banknoten 173,89 | Disconto-Commandit 184,00 | 4% unifiz. Egypter ++ - 481,87 | 482,50 
a 201,00 eg . 11840 % Spanier Mute Au leihe... 61½¼ 61 ¾ 
ien, So-. 10670 | Donamiterkruf 196.00 Convert. Türken. 19,20 [ 19,20 
Ceſellſchaſt (110) 4½ % 100,50 Bochumer Gußſtahlfabrik 112,50 Türkiſche Looſe . -- —9— 73,00 73,00 
— 1000 u 160,00 — 196,16 5% privil. Türk.⸗ Obligationen. 423.00 422,00 
B. Epp A. 4854 * Gisernia Bergw-@ejet 4. 12430 Franzoſen ne. 612,50 617,50 
e e | Oma ein > e e nenn 304.0 | 308.0 
Eten Bui ttt 11. — 2 5 a — fiene 304,00 | 308,00 
Stel Masctgenb. ß. ‚ 3 anque rn 543,00 | 544,00 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 115,05 r o 636, 637,00 
Stamm-Aft, a 1000 M. 111,75 Norbdeutſcher Rovd 9350 d' es compte 190,00 | 190, 
Bi. ine a rg 14 Credit 2 „ 1216,00 188 
$ g nee —.— , 
Tendenz ruhig. Meridional⸗Aklen 607,00 | 611,00 
EEE Banama⸗Kanal⸗Aktien. 3 . 180 
B enberi K „ 5% Obligationen 20, 0 
rr 25 Ko Tinto⸗ Aktien. 0 un 
Vittor Mushad, Bankgeſchäft, das eue 1465,00 [1467,00 
Berlin W., Kronenſtraße 56. Credit Lyonnais 788,00 | 787,00 
Den 26. Februar. . Gaz pour le Fr. et !Etrang. ...| . 540,00 
Durch die Beſchäftigung mit der Ultimo⸗ Transatiantique. ..... ++» 547,00 | 547,00 
Regulirung wurden den ſouſtigen bie Börſe be⸗ B. de Franc 85,00 4460,00 
wegenden Momenten nur geringe Aufmerkſamkeit Ville de Paris de 1871. 409,00 | 410,00 
geſchenkt, jo daß ſich der dieswöchentliche Verkehr Tabacs Ottom. 2 “ 358.00 859,00 
in ſehr engen Grenzen bewegte. Es zeigte aber 2% Cone. Ang = u ce 9675 | 96,75 
auch die Ultimo⸗Regierung ſelbſt ein beachtens⸗ echſel auf Ba nr 8 N 128 21 3 
werthes Symptom: nämlich ein ſehr bebentendes| Pee auf Sonden - 223 29,22% 
Dekouvert und im DN hiermit Wechf. Amſterdam l. 206,12 | 206,12 
Mangel an effektivem Material, und zwar vor⸗ EE 211,00 | 211,00 
wiegend an Bank⸗Aktien. Dieſe Wahrnehmung „ Madrid ..... ......- 434,50 | 435,00 
beſtärkt mich noch mehr in der Anficht, daß wir Comptois d’Escompte neus . 487,00. =. 
eine anſehnliche Wertherhöhung unſerer Bank- Nobinſou-Aktien 82,50 


Aktien zu gewärtigen haben — namentlich 
nach der Einlöſung der heute noch an den 
Stücken haftendenden 1891er Dividendenſcheine. 
Es notirten jetzt z. B. Berliner Handels⸗Geſell⸗ 
ſchafts⸗Antheile ca. 135 mit 1891er Dividenden⸗ 
ſchein in Höhe von 7¼%, alſo ohne denſelben ca. 
127°), demnach einen Kours, der rationellerweiſe 
den Kapitaliſten veranlaſſen muß, dieſes Papier zu 
erwerben. Ich ſagte: rationellerweiſe; denn dieſes 
Inſtitut iſt, wie ich ſchon in früheren Berichten 
nachwies, ſehr gut fundirt und war immer jebr 
rentabel. Selbſt aus 1891, einem außerordentlich 


i äftsjahr, vermochte die Berliner 
ungünftigen Geſchäf 10  reibungen 


Havre, 27. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Pan. 
(Telegramm der N 
zienler u. Komp.) Ka M 

e 1 ne: 
von 27. Februar. 96% Javazucker 
loko 16,12, ruhig. — Rübeurohzucker 
lors 14,12, reich . Centrifugal Cuba —.—. 
Wetter: Leichter Nebel. 

Newyort, 27. Februar, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per März 58,75. Weizen per Mai 


"feine kurze Dauer vorausgeſagt. 


57% C. Mehl 4 D 00 C Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen lolo 1 D. 07% ©. 
Weizen per Februar 1 D. 04½ C., per Mär; 
1 D. 04½ C., per Mai 1 D. 627/ C. 
treidefracht 3,25 Mais per März 49%, 
Zucker 3. Schmalz by 6,75. Kaffe 
Nio Nr. 7 15. Kaffee per März ord. io 
Nr. 7 13,67. Kaſſee per Mai oro. Rio Nr. 
He Weizen (Anfangs-Rous) per Mai 
4 


TTC 


Bankweſen. 
Berlin, 26. Februar. Wochenüberſicht der 


Reichsbank vom 15. Februar 23. Februar 
Mark Mark 

1. Metallbeſtand 970,985,000 978,687,000 
2. Reichskaſſen⸗ 

ſcheine 23,252,000 24,352,000 
3. Noten anderer 

Banken 11,423,000 15,249,000 
4. Wechſel 491,819,000 529,142,000 
5. Lombardforde⸗ 

rungen 84,391,000 91,790,000 
6. Effekten 2.655000 3,217,000 
7. Sonftige Attiva 33,098,000 33,175,000 
8. Grundkapital 120,000,000 120,000,000 
9. Reſervefonds 003, 29,003,000 
10. en 9 

Noten 925,040,000 878,727,000 
11. Sonſtige täglich 

fällige Verbind⸗ 

lichkeiten 520,343,000 628,822,000 
12. Sonſtige Paſſiva 5,316,000 


Telegraphiſeche Depeſehen. 

Berlin, 29. Februar. Der dringliche An⸗ 
trag der ſozialdemokratiſchen Partei in der 
Stadtverordnetenverſammlung, eine außerordeut— 
liche Sitzung behufs Berathung über Inan⸗ 
griffnahme von Arbeiten für die Beſchäftigungs⸗ 
loſen anzuberaumen, iſt von dem Vorſteher der 
Stadtverordneten abgelehnt worden. 


Peſt, 27. Februar. Der Budapeſter „Ma,, 


gyar Hirlap“ meldet, der Kaiſer Franz Joſeph 
werde gelegentlich feiner Anweſenheit bei den Ma, 
növern in Fünfkirchen und Kroatien den Jochler 
Beſuch des Königs Alexander in Belgrad er⸗ 
widern. Der diesſeitige Geſandte Baron Thöm⸗ 
mel ſoll bereits durch den Grafen Kalnoky ver⸗ 
ſtändigt ſein. f 

Peſt, 29. Februar. Im Arvaer Bezirk 
graſſiren Typhus und Ruhr; in Folge des Noth⸗ 
ſtandes nimmt die Sterblichkeit außerordentlich 
zu. Die Regierung plant umfaſſende Maß⸗ 
regeln. 

Paris, 29. Februar. Dem Kabinet Loubet 
wird allgemein ziemlich unfreundlich begegnet, 
zumal demſelben großes Mißtrauen entgegenge⸗ 
bracht wird. Es wird dem Miniſterium nur 
In der Kammer 
werden heftige Scenen erwartet, zu welchen die 
vielfachen Interpellationen, welche bereits vor 
liegen, Anlaß genug geben werden. Loubet hat 
die Erklärung abgegeben, die bisherige Regie“ 
rungs⸗Politik fortſetzen zu wollen. 

Paris, 29. Februar. Das Kabinet wird 


Dezember 15,00 beute Nachmittag um 4 Uhr zufammentreten- 


Am Dienſtag findet die erſte ordentliche Konſeils⸗ 
ſitzung ftatt. 

Paris, 29. Februar. Eine miniſterielle 
Erklärung kündigt die ſtrengſte Verhinderung 
der klerikalen Uebergriffe an, ohne indeß eine etwaige 
Verfolgung in Ausſicht zu ſtellen. Das Miniſte“ 
rium appellirt an die Einigkeit der Republikaner 
und hebt hervor, daß dieſe Einigkeit aus Rück⸗ 
ſichten auf die Allianzen und die auswärtige Po- 
litik nothwendig ſei. 5 

Poitiers, 29. Februar. An Stelle des 
verſtorbenen Republikaners wurde in der Stich 
wahl der Konſervative mit 5341 Stimmen gegen 
den Republikaner, welcher 4710 Stimmen erhielt, 
gewählt; arf den radikalen Kandidaten fielen nur 
2384 Stimmen. 

Madrid, 29. Februar. Die Regierung wird 
am Donnerſtag einen Geſetzentwurf gegen anar⸗ 
chiſtiſche Agitationen einbringen. Das Meeting 
der Anarchiſten in Bilbao iſt ſtürmiſch ver⸗ 
laufen. f 

Liſſabon, 29. Februar. Ein furchtbarer 
Sturm hat am Sonnabend ungeheuren Schaden 
an der ganzen Küſte angerichtet. In Liſſabon 
und Oporto ſind ſechs Segelſchiffe und zahlreiche 
Barken untergegangen. Ueber 2000 Perſonen 
find ertrunken. 

London, 29. Februar. Aus Neu-Guinen 
wird berichtet, daß die Expeditionen Samoh und 
Bennoch ohne ein Ergebniß erzielt zu haben, 
umkehren mußten, weil die Träger, angeblich auf 
engliſches Anftiften, deſertirten. 

London, 29. Februar. Die radikalen Klubs 
der Arbeitervereinigungen bereiten für den erſten 
Mai eine Kundgebung vor. Die Polizei ge⸗ 
ſtattete denſelben, im Hydepark zwölf Tribünen 
zu errichten. Der Zweck der geplanten Kund⸗ 
gebung iſt, den achtſtündigen Normalarbeitstag 
zu fordern. 

London, 29. Februar. Die Bergleute von 
Durham beantworten die angekündigte 7¼ proz. 
Lohnreduktion mit einer Streik-⸗Erklärung. Hier⸗ 
durch ſteigt die Anzahl des Ausſtandes der Berg⸗ 
arbeiter auf 300,000. Die Londoner Gaswerke 
haben darauf hin telegraphiſch Vorräthe für zwei 
Monate in den belgiſchen Gruben beſtellt. Der 
Reſervefonds der Bergleute beträgt 1¼½ Millionen 
Mark. 

Sofia, 29. Febrnar. Die Beamtendeputa⸗ 
tion, welche die Leiche Vulkovich's von Konſtan⸗ 
tinopel nach Philippopel geleiten ſoll, iſt geſtern 
abgereiſt. Der Leichenfeier in Philippopel wer⸗ 
den Prinz Ferdinand, die Miniſter und hohen 
Würdenträger, ſowie aus verſchiedenen Städten 
Bulgariens entſandte Deputationen beiwohnen. 

Newyork, 28. Februar. Die Stahfwerte 
von Patterton find niedergebrannt; der Schaden 
beträgt etwa 3 Millionen. 


Gummi- Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollir. Vergandt v. 
W. II. Mielk, Frankfurt a.M, Spezial-Preisliste- 
in verschl.CouvertohneFirmag.Eins.v. 20 u Briefin, 
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— 


* 


jwarze und wei 


in Wolle und Seide 


Saͤmmtliche Gegenftände find aus vorzü 
und ſind ſauber genäht. 


— 


Langebrückſtraße. 


— in reichhaltigſter Auswahl. == mamma 
Fertige Confirmanden-Wäsche. 


glichemi&lfaiferiHemdentuch gefertigt, haben guten Schnitt 


— —·¹ 


ibe Sloſſe 


SSS e 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Ein Lehrling 


für meine Brod meh und Fein ⸗Bäckerei verl. Kammer, Küche und Zubehör ſof. 


Mlehaelis, Kloſterhof 17. 


Schneidergeſelle a. Stück, gute Bagerarbeit, e 
Gr. Wollweberſtr. 65, ER 


Einen Sohn achtbarer Eltern, 1 2 55 hat di 
Klempnerei zu erlernen, verlangt ſofort oder ſpäter e 


F. Vahl, Breiteſtraße 2. 
1 Schneid ibergefellen für gute La . ar 
— verlangt — Paſſauerſt 
Schneidergeſellen u 
werden verlangt (Stück oder Woche). 


Grabow, Ueueſtr. 5b 1 Ct. 


Wohnung (2 ev. 3 Stuben) mit reichlichem Zubehör u. 
Waſſerleitung, Pr. 21 ev. 17 Mark, daſelbſt Stube. 
Kammer und Küche. 
3 von 2 Stuben und Küche tert 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk Tr. 
Artillerieſtr. 3 eine Weben Stube, 
oder 
zum 1. März zu vermiethen. 
Juukerſtr. 10 Stube, Kam. u. Küche zu vermiethen 


Frauenſtr. 39 ift eine freundl. helle Wohn., 2. Etage, 
zum 1. April zu vermethen. 


Petrihofſtraße 53 


ſind 2 Wohnungen von 3 Stuben und Zubehör ſofort 


e, — zum 1. April zu vermiethen. 


Bergſtr. 4 i. Sube, K., K. mt. Wafferl. 3. 1. April z. verm 
iſt Stube, Kam., Ach 3. verm. 


Dur 
S. Vielbaum, Bogislapſtr. 16. 2 Tr. vr Stube, Kammer, Küche zum 1. vi zu 
—— — helene 5 n ie e f . Buheitrafe B, 2 


Weibliche. 
EP Tr ee — 


oſennähterin in und außer dem Haufe eu 
ER Roſengarten 41—44, 3 Tr. links. 
Eine Maſchinennähterin auf Jackets verlangt 
Burſcherſtr. 43, Hof 3 Tr. l. 


Charlottenſtraße 3 ür 1 Wohnung v. 
1 kleine Wohnung für 13,50 Mark nud 1 Wohn. 
Keller zum 1. März zu vermiethen. N. 2 Tr. 


Eine Wohnung 


mit drei heizbaren Zimmern, part., mit Zubehör 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets] und kleinem Garten iſt zu vermiethen 


verlangt Roſengarten 49, vorn 4 Tr. l. 


Hoſennähterinnen auf gute Arbeit und Maſchinen⸗ 
und Handnähterinnen im Haug verlangt 
Baumſtr. 21, v. 3 15 


Hand- u. Maſchinennähterin a. Stoffhoſen 


Lohn i. u. auß. d. Hauſe perl. Grabow, mw, Langeſte 60, b. 
Hand⸗ und . auf Jackets werden 
ſofort verlangt Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 


Stellengefuche, 


Weibliche. 


Mädch. v.außerh., 14 I. alt, w. Stell. d. Kinberm- 
— — — 
FCC 


— 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 
... — | 
Grenzſtr. 12 1 Etage von eg 
mer, Entree, Kloſet, Zubehör zum 
April zu verm. Beſicht. v. 11 bis 
Uhr Nachmitt. Näh: 13, 1 Tr. r. 


oulſenſtr. 19 We e Semen Siber 


3. 1. April zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche und Wafferl. ſogl. od. ſpäter] = 


zu 5 Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 
Stuben, Mädchen⸗Kammer nebſt 
Zubehr und 2 Stuben nebſt Zubehör 
zum 1. April zu vermiethen 
König⸗Albertſtraßßſe 21, p. l., 
nahe der Kronprinzenſtr. 


7 „ber et 57 2 Stuben, Rabinet, Küche, 
Näheres part. bei Herrn Sohm. 
1 e 38, a. Ambtol, 2 St., K, Roi, dat. aud 
Kir 3. verm. Näh. daf. vorne 1 Tr. 


irchplatz A, 3 Tr. 


Eine herrf chaftliche freundliche Wohnung 


von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet 
25 Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 
niethen. 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


5 Keundl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 2 


Kloſet zu iſt 


Züllchow, Schießpark. 


Grenzſtr. 5 Wohnung für 6 und 9 Mark. 


_ Brußftr. 5 iſt e. kl. Wohnung z. 1. April 3. verm. 
. 9 iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
ud Zubehör für 27 Mk. „April zu ver⸗ 
miethen. Näpſeres Fe 17, Hof 1 Er. 


‚Bellevuestr. Nr. 11 


find Wohnungen von 4—5 St . 
hauſe, im Seiten auſe find ol Di — Stube 
Kammer und ü 24 fig 1 e een Vaſelbſt oder 
Bismarckſtr. Nr. 2 Haaſe. 


Stuben. 


Ein ordentl. jnnger Mann f. Schlafſtelle 
Bu Lubahn, Friedrichſtr. 9, h. IV. 
Oberwiet 64,1 r. 1 möbl. Stube 3. 1. März z. verm. 
Junge Leute finden freundliche Schlafitelle 
Kloſterhof 6, Hinterh. 1 Trep. l. 
Ein anſtändiger jung Mann findet freündl. Schlaſſt. 
Behringerſtr. 5, Born 1 Tr. geradeaus. 


3, 9. 1 Tr. I. 2. Th. 
ord Mädch. find. Jof. nr Gieichreafft 6,9. 11 l. 


"Lokale ete, 


... ͤ§—— %⅛—,— . 

1 Wohn⸗ u. ge dels, 2 Läden, 2 Stuben und 
Küche zu Mk. 22, 25 u. 75, 8 Stuben, Cab., Küche, 
Cloſet zu Mk. 42 u. 45, 5 Stuben, Küche, Eloſet zu 
Mark 54, (4 Tr. Bollwerkſeile), fofort reſp. 1 April 
zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 3 Tr. r. 

Grabow a. O, ee. 7 Handelskeller nebſt 
Wohnung per 1. 


een DE: 
Große Domſtraße 9 

ein großer Laden mit Stube fofort zu vermie then 
Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 


Verkäufe. 
a erg 
ummmj- Artikel 


ſämmtl. Paris. 
Spezialität für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. ill. Preis. 
9.20 Pf. verſchl. Beſte Bezugsquelle f. Händler 


„ ‚Blumenreich, 


35 Gr. Wollweberstr. ne 


empfiehlt gegen 


Baar oder 


Theilzahlung 


Herren- und Damen-Confection. 


Aadlelad In Kada 


Sammtliche Artikel zur N 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren. 
. k SHELL REEL > LU 


Aal 


für 


Confirmanden. 


Grossartiges Lager 


von 


Fertige Betten 


in nur besten Qualitäten. 


lud gelegte cal 


dieser Art. 
ga rösste Auswahl. 


Preise billigst aber fisst, 
— — ——— SORTE 


Wb 


Gustav Toepfer. 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum praktischen Gebrauch, 


Für jeden Preis findet 


man einschones passendes Geschenk 


Erste und grösste 


Lampen- 


Handlung, Special-Geschäft von 
Tisch-, Hängelampen, 
Ampeln, Wand-, Arm- 
und Kronleuchtern. 


Dureh mein ausgedehntes 
grosses Lampen- Geschäft bin 
ieh in der Lage, ausserordentlieh 


billige Preise 


zu bereehnen. 


Empfehle ! 
mein Lager ſelbſtangefer⸗ * 
igter Küchen Möbel in neueſten 
uſtern, als: Küchenabwaſchtiſche, 
Spinde Tiſche, Trittleitern, Waſch⸗ 
9 1. Schemel u. Bänke u. ſ. w. zu 
den reellſten Preiſen. 
Pölitzerſtr. 1. II. Solbrig, Tiſchlermeiſter. — 


[Ki Als billigſtes Gemüſe empfehle 


getr. Schnittbohnen, 


für 3 Perſonen genüg., für 20—25 . 


Ferdinand Andres, Eliſabethſtr. 17. 


Cocos-⸗ und wollene 


Cäuferſloffe 


zum Belegen für Treppen und ganze 
Zimmer. 


Wollene und Gummi⸗ 


Ti ſchdecken 


halte in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen empfohlen. 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße 68, 
Ecke große Wollweberſtraße. 


aul Letsc l,. . Donstrasse 22, 


beehrt sich ganz ergebenst den 


Ungung Sümmtlicher Frühjahrs-Neuheilen der 
. hleiderstoff-Abtheilung 


anzuzeigen. 
405 —— 
Schwarze glatte und gemustert? Gewebe, 


Zur Einsegnung Creme, Cachemirs, Crepes, Batiste u. Streifen, 


besonders empfohlen:] gestickte Batist-Roben, Plaids und Chenille-Shawis. 
Neuheiten in Damen-Mäniel-Confection. 
—ü—-ͤ U en 
| 1 
* Geſchmack ganz vorzüglich, empfiehlt 
Schwarze reinwollene Cachemires, ſowie E. Wacker mann, 
ſchwarze Muſterſtoffe, geſtreift und geblümt, ene egen pas were fie sone sie 


75,00 nur in neuer guter 5 ung. ute 1 
* 
Zur Einſegnung. Das größte Brod, 
| Bogislapſtr. 52, Ede der Turnerſtr. 
Apotheker Heißbaue 


A. Toepfer. 


Hoflieferant 


Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich. 
Stettin, Mönchenstrasse 19. 


Grösstes Special-Geschäft 


d 4-17 in reellen, ſich gut tragenden 9 Meter 1,20 — 1,50. 
a 85 gediegene und preiswürdige ei Geſtickte Roben Bu in ereme und weiß, ‚ Mömerjlilender Jabnkitt 
Küchen-Einrichtungen. Shawls in Cachemire und Chenille, Ans in den dete In See nut I ber dor 
abrik von 5 ets, Eisschränken. 4 und Garniſonsapotheke von Dr. Nadelmann, 
Gartenmöbel, 1 8 — — eis. Bettstellen. BER Wäſche ſauberſter Ausführung, 2 Schuhſtraße. zu FR 
Hildesheimer Sparherde. wie geſtickte Unterröcke, Beinkleider u. ſ. w, — 
Alleinige Niederlage von Christofle-Tafelgeräten. Aünterröcke in Flanell und Pique ; 

empfiehlt zu ſehr billigen, feſten Preiſen Git doblag hohlgeſchliſſene uin 


EREBRELERBEBEBREBPELLBBLELRELEI DER | . Sn af > lech gut ei 
x 3 Max Wolf, Königsſtraße 6. Wei. See ud 
* von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der S Hleifere 


FFC TEE ET DET In, Kranz Weil, 
C e Ne — — * * | Rofenaarten 77, Ecke Moll weberſir. 


— — J Von meiner Loitzer Glashütte 
Fa ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
Wein-, Bier: u. Selters flaſchen 
lehtere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, at 


ER 18, 


Patent Patent 
in allen Staaten angemeldet. in mehreren eg schon erteilt, 
offerire davon billiaſt 


14 rei 
athrein er's Joh. Fr. Eschricht, 


Kneipp-Malz-Kaffee "4 
“u Verkauf 


empfiehlt zu bedeutend 


⁵iurückgeſetzten Preiſen⸗ . 5 


Tricottaillen Strickwolle mit Aroma und Geschmack des 
icht 4, 3, 250 letzt 3 und 1,890 = echten Bohnenkaffee von Bettfedern und Daunen 


Perlmutter⸗Knöpfe Seiden⸗Pluſche 


zu Morgen⸗Röcken in verſchiedenen Farben 
von 10 Pf. an per Dutzend. früher 5, jetzt 3 Mk. 


ist der beste, wohlschmeckendste und 
gesündeste Haffee-Zusatz, Aſchgeberſtraße 7. 


ausserdem im Gebraueh der billigste. 


. x messer Reiner Malz-Kaffee ist ein vorzügliches ’ 
Gardinen Neiter. Negenſchirme. * Getränk besonders für Frauen, Kinder r 
N, Blutarme, Nervenleidende ele 
Sontache- Garnituren Ciſchgedecke 72 5 Mund asser 
en mit 6—12 Servietten Hauptsache richtige e 
zur Hälfte des reell t Serviett 

Br Preiſes. äußerft billig. be Zubereitung: un 

% 2 die Körner mahlen und mindestens 5 Zahn⸗Pul 

ee n = 5 x Min. kochen 115 eee 

* Stoffreſte zu Küchenſehürzen. En Wird niemals lose verkauft, sondern nur 2 Schutzmarke regiſtrirt. 

. * 8 22 in Original- Pack j M 1,40, 
Einfache Wäſche⸗Buchſtaben 3 Dt. 5 Pf. % 2 ( eee 1 Depot: a 45 . 0 Scuhſtr. 28 
* U 5 — * A . S. 2 
: Schürzen für Damen und Kinder. RR 6 k f p i j Central⸗Depot: Dr. Ebermann, Prag. 
j “0. erkauls- relS. 25 Pfg. ½ Pfund-Packet. R. T. Dau bits 
y 12:95 verkaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen, Ma enbitter. 
71 Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken 33 weltetaunt und 6 9 1861 era 1 nähe a 

j un Ber U ; abe 
1 i = Hl. unge am pen. Berlin — München N 1 5 75 ee Stettin 


N ee & R. Mohnike, 


Ä > Aldo . P. Jallen wude, ße 16, 
C. I.. Geletineky löaufeenr. 52 emufeblt geben, übern — 2 leder dr, 


egulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 


Stettin 
Roßmarktſtr. 18. 


empfiehlt Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Daimler-Notore u. Motor-Fahrzeuge. Nähmaschinen aller Syſteme, ee 
Speeinlität: Billig zu haben Mepofitorium zum Material- 


Spezlalität: Motorboote. 

Bereits Hunderte bei Behörden und Privaten in Betrieb. 
„Kein Keſſel, kein Anheizen, ſtets betriebsfertig. 
Sicherer, gefahrloſer Betrieb. 
Keine Hitze, weder Rauch noch Ruß. 
Meyer & Remmers, Hamburg. 


General- Vertreter der ere e für 


Kurzwaaren⸗, Pofamentier Geſchäft u. ſ. w. 
Ladentiſche bis 4 Mtr. lang, gebrauchte — 
Stühle, 8 Dtzd., gut erh. C. Hoffmann, Schulzenſtr. 2 


— sr nn 


Dis Pariser 
ummiwaaren- 


Fabrik C. Delamotte versendet aus 
führl, illustr. Preislisten geg. 20 durch: 
Ed. P. Osehmann, Magdeburg. 


Geletneky’s Rundfshiffchen Nähmaſchinen. 


Können mit größter Leichter 7 Fat geräuſchloſem Gange bis zu 
2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. Die Halt⸗ 
barkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei einfachen Mechanismus 
eine faſt unbegrenzte. 


Größe 1 für Familien: 


"mad nal 
ga n oo nnn 


Singer Nähmaſchinen. 


ommern ete. bedarf, eee Näh⸗ Marzipanbruch, Pfd. 1 Mk., 
168166 gan erst . 8 5 Chocoladenbruch, Pfd. 1 Mt., 
röße ur Coufec⸗ Näh⸗ Pfefferkuchenbruch, Pfd. 50 Pfg., 
tions-u. Corſettes-⸗Näherei wage Vonbonobfall 5f d. 40 Pfg. 
Größe IIIfür fchwere * White⸗Nähmaſchinen. L. Karlowehy, 
Glückſtädter Do r "eine Schneide, e me 8 
eſelben ſin K on e 1 Donb € rk 22 ufabr 
ſtädter Dörrgemüſe, — p  mmmmmEMEEEEEEEEE 


Glück! im Geſchmack von hervorragenden Chemikern empfohlen, und 


Glückſtädter Gemüſe-Conſeruen 
en (Erbſen, Bohnen, Spargel ꝛc.) 1211 


der Fabrik von 


Leydecker& Wrede,Glücksiadtscis., 


Leiſtungsfähigkeit und leichten faſt Gäuten-Nähmaichinen. 
geräuſchloſen Gang betrifft und wurde 8 e 

denſelben die goldene Medaille in Köln Sattler⸗Nähmaſchinen. 
1890 zuerkannt. | Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


a aturwerkſtatt im Hauſe. 
fird ſehr zu empfehlen als beſler und billigſter Erſatz für friſche Gemüſe. Eigene Nepar ſt 9 fi 


Ausführliches Preis⸗Verzeichniß gratis und franko. Stargard i. P. Stralſund 
. Eee 


Feinſtes 
Berliner „Bratenſchmalz, 


feinstes am. mals, 


fund 45 Pfg., 
empfiehlt 


R. ee. 


TEE: e 68. 


| 


